
Jahreshauptversammlung  
2026 der Kreisjägerschaft 
Segeberg e.V.

13.04.2026



Inhaltsverzeichnis:

1. Tagesordnung Kreisversammlung 2026

2. Bericht des Vorsitzenden der Kreisjägerschaft Segeberg e.V. für das Kalenderjahr 2025

3. Kassenbericht für das Kalenderjahr 2025

4. Jahresbericht Kreisschießobmann – noch offen

5. Kreismeisterschaften 2025 – noch offen

6. Jahresbericht Kreishundeobfrau

7. Jahresbericht Öffentlichkeitsarbeit

8. Jahresbericht Obmann für Jugendarbeit

9. Jahresbericht Kreisbläserobfrau

10.Jahresbericht der ASP Kadaver-Suchhundestaffel

11.Jahresbericht des Begrünungsausschusses

12.Jahresbericht Obmann für Jungwildrettung 

13.Ehrungen 2026 

14.Verzeichnis des Vorstandes, der Obleute und der Hegeringleiter

2



3

Tagesordnung zur Kreisjägerschaftsversammlung der Kreisjägerschaft Segeberg e.V. 2026

1. Begrüßung durch das Bläsercorps
2. Eröffnung und Begrüßung durch den Vorsitzenden. Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung des Protokolls 2025 durch den

Vorsitzenden
3. Totengedenken
4. Grußworte der Gäste
5. Kurzberichte des Vorsitzenden und der Obleute
6. Kassenbericht 2025 und Haushalt 2026
7. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
8. Beschlussfassung Haushalt 2026
9. Wahlen: Wahl eines Kassenprüfers für die Dauer von zwei Jahren
10. Wahl eines/r Schriftführers/in für die Dauer von einem Jahr
11. Wahl der Delegierten für Landesjägertage sowie außerordentliche Mitgliederversammlungen
12. Ehrung verdienter Mitglieder
13. Ergebnisse der Wildtierzählung im Dezember 2025
14. Bericht des Kreisjägermeisters und Erläuterung der Jagdstrecke, Verblasen der Strecke
15. Anträge und Verschiedenes
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1.
Die Teilnahme der Reviere in Schleswig-Holstein am WTK, welches seit mehr als 30 Jahren existiert, ist nach wie vor schlecht. Es existieren nach 
wie vor noch zu viele weiße Flecken auf der gesamten Karte von den Revieren, die keine oder nur unzureichende Meldungen jährlich abgeben. 
Dabei ist es wichtig für die Jagd und auch für die Zukunft der Jagd, dass jedes Revier die jährlichen Meldungen für das WTK abgibt. Aus Sicht der 
Verantwortlichen zeigt dieses, dass jeder, der keine Meldung abgibt, nur an sich selbst denkt und die Zukunft der Jagd für die nächste Generation 
diesen aktiven Jägern egal ist.

Dabei ist die Teilnahme wichtig, da nur dann, wenn sich grundsätzlich alle Reviere beteiligen und auch alle Angaben gemacht werden, eine 
ordnungsgemäße Auswertung möglich ist. Soll die Revierpächter sich mit der entsprechenden Erfassung nicht auskennen, sollten diese Jäger 
aufnehmen, die sich dann unter anderem auch damit beschäftigen können. Gegebenenfalls kann auch über den Hegeringleiter die Ausfüllung des 
jährlichen Fragebogens online vorgenommen werden.

Insoweit könnte der Hase, dessen Besatz in diesem Jahr gezählt werden soll, auf die Rote Liste gesetzt werden, wenn die entsprechenden 
Meldungen nicht abgegeben werden. In diesem Fall könnten dann, da dieses auf europäischer Ebene geregelt wird, die zuständigen Personen zu 
der Auffassung gelangen, dass aufgrund der Myxomatose in diesem bzw. dem letzten Jagdjahr der Hasenbesatz stark zurückgegangen ist und eine 
Jagd deshalb nicht mehr auf den Hasen erfolgen sollte. Somit ist es wichtig, dass die Teilnahme durch alle Reviere erfolgt und die Angaben 
vollständig gemacht werden.

2.
Bei der Jagd im Herbst sollte auch das Schwingenmonitoring beachtet werden. Die Erfassung kann auch über die Seite des WTK erfolgen. Die 
Schwingen geben Aufschluss über das Geschlecht und das Alter der Enten, wobei zurzeit nur die Stockenten erfasst werden. Dieses ist auch 
wichtig, da so der Zustand der Population beschrieben werden kann. Diese Daten können nur wir Jäger liefern. Auch hier werden Regelungen 
wieder auf EU – Ebene erfolgen. Die sogenannte „EU-Task Force on the Recovery of Birds“ hat bereits veranlasst, dass die Jagd auf die Tafelente 
eingestellt wird. Dieses ist auf zurückgehende Bruterfolge und auf eine geringe Überlebenswahrscheinlichkeit der weiblichen Tiere zurückzuführen. 
Das Wissen über die Alters– und Geschlechterzusammensetzung ist entscheidend, ob eine Art bejagt werden darf oder nicht. Es wird deshalb 
gebeten, auch sich weiterhin aktiv an dem Schwingenmonitoring zu beteiligen. 
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Jahresbericht des Vorstandes der Kreisjägerschaft Segeberg

3.
Auf Landesebene wird es eine neue Satzung geben. Hier hatten sich fünf verbandsinterne Arbeitsgruppen gebildet, die eine Satzung geschaffen haben, die 
dem Landesjagdverband klare Strukturen geben soll, damit dieser in Zukunft effektiver und effizienter wird. Es soll eine Anerkennung des Ehrenamtes 
darstellen, aber auch das Hauptamt entsprechend stärken.
Das Präsidium, welches auf sieben Mitglieder verkleinert wird, soll sich aus dem operativen Geschäft zurückziehen. Das operative Geschäft soll nunmehr 
durch den geschäftsführenden Vorstand geführt werden, welcher ausschließlich aus hauptamtlichen Mitarbeitern besteht. Kein Mitglied des Präsidiums wird 
Mitglied des geschäftsführenden Vorstandes. Der geschäftsführende Vorstand wird dann den Landesjagdverband gerichtlich und außergerichtlich vertreten. 
Das Präsidium hat die Kontrollfunktion des geschäftsführenden Vorstandes und wird auch die Personen des geschäftsführenden Vorstandes bestimmen, 
kontrollieren und gegebenenfalls abberufen. 

Das Präsidium selbst, welches nach wie vor aus dem Präsidenten, zwei Vizepräsidenten, einem Schriftführer und drei Beisitzern besteht, wird wie bisher 
direkt jeweils einzeln von der Delegiertenversammlung auf dem Landesjägertag gewählt. Die Satzungsänderung ist auf der außerordentlichen 
Delegiertenversammlung am 18. März 2026 angenommen und beschlossen worden. Auch die separate Wahlordnung und Beitragsordnung wurde 
angenommen und beschlossen.

4.
Das Aufstellen von Schildern bei einer Drückjagd grundsätzlich nur mit einer offiziellen genehmigten verkehrsrechtlichen Anordnung möglich. Die 
entsprechende Verordnung wurde im letzten Jahr neu gefasst und sollte allen Jägern bekannt sein. Auf alle Fälle sind solche Schilder, gegebenenfalls auch 
mit einer Geschwindigkeitsbegrenzung, bei Treib– und Drückjagden aufzustellen, wenn eine entsprechende Verkehrssicherungspflicht an den Straßen 
notwendig ist. Der Jagdleiter hat dafür zu sorgen, da das Wild bei einer solchen Jagd bewusst von den Jägern in Bewegung gebracht wird, dass diese 
Schilder aufgestellt werden.
Bei Erntejagden hat das Aufstellen solcher Schilder, sofern dieses für die Verkehrssicherungspflicht an den Straßen notwendig ist, grundsätzlich nicht durch 
den Jäger zu erfolgen, da das Wild hier von den Erntemaschinen in Bewegung gebracht wird. Allerdings sollte hier gegebenenfalls eine Absprache mit dem 
zuständigen Landwirt erfolgen. Bei einer solchen Erntejagd ist jedoch zu bedenken, dass dann, wenn sich mehr als drei Jäger dort ansetzen, eine 
Gesellschaftsjagd gegeben ist, sodass ein Jagdleiter benötigt wird und alle Jäger, die sich angesetzt haben, einen Schießnachweis benötigen, was 
kontrolliert werden sollte.
Auf alle Fälle dürfen keine selbst kreierten Schilder aufgestellt werden, sondern nur die für den Straßenverkehr zugelassenen.
Die Schilder sind stets ordnungsgemäß sichtbar, aber im vernünftigen Abstand zur Fahrbahn, aufzustellen und nach der Jagd umgehend wieder zu 
entfernen.
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Jahresbericht des Vorstandes der Kreisjägerschaft Segeberg

5.
Es wird 2027 beim Landesjagdverband eine Beitragsanpassung geben. Der Landesjagdverband wird den Beitrag um 20,00 € pro Jahr erhöhen, wobei 
wir von der Kreisjägerschaft eine Beitragserhöhung nicht durchführen werden. Allerdings werden wir diese Beitragserhöhung weitergeben müssen, da 
diese Erhöhung durch den aktuellen Gesamtbeitrag nicht aufgefangen werden kann. Beitragserhöhung ist unerlässlich, da immer weniger Mitglieder 
bereit sind, sich ehrenamtlich zu engagieren. 
Auch auf Nachfrage in den einzelnen Hegeringversammlungen hat sich bis heute niemand bereit erklärt, eine ehrenamtliche Tätigkeit zur Entlastung des 
Vorstandes in der Kreisjägerschaft zu übernehmen. Wir werden deshalb Personen einstellen müssen, die diese Tätigkeit hauptberuflich übernehmen 
werden.

Des Weiteren ist auch ein neuer Geschäftsführer für unsere Kreisjägerschaft zu wählen, da Heino Burmeister nicht mehr zur Wahl steht. Im nächsten 
Jahr steht auch die Wahl des 1. Vorsitzenden an, wobei auch ich grundsätzlich nicht mehr zur Wahl stehe.

Wir vom Vorstand wünschen allen Jägerrinnen und Jägern für die Zukunft viel Passion und reichlich Waidmannsheil, uns und allen Freunden der Jagd 
dazu Gesundheit, eine glückliche Hand und ein waches Auge für die Natur.

Waidmannsheil

Oliver Jürgens
(Vorsitzender)



Kreisjägerschaft Segeberg e.V.

Kassenbericht für das Kalenderjahr 2025

7Blunk, 07.04.2026 Jennifer Schiller
- Schatzmeisterin -



Jahresbericht Kreisschießobmann 2025
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Kreismeisterschaften 2025
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Jagdhundeschule: Bericht 2025

1. Jagdhundeschule Kreisjägerschaft Segeberg
In nachfolgenden Hegeringen wurden Hundeführerlehrgänge und Hundetage mit den angegebenen Teilnehmerzahlen abgehalten:

Arbeit aus den Hegeringen 2025
(W=Welpen, AP=Anlagenprüfungen wie z. B. VJP, BP=Brauchbarkeitsprüfungen - beinhaltet z. B. HZP, EAP, MP=Meisterprüfungen wie z. B.
VGP, VPS, GP, Sw=Schweißprüfungen wie z. B. Brauchbarkeitsprüfung Schweiß, Verbandsschweißprüfung u. Verbandsfährtenschuhprüfung 20-
u. 40-Std., So= Sonstige Prüfungen wie z. B. Bringtreue, Langschleppe, Stöbern)

Hegering Kursleiter/in  W/AP BP I MP   Sw So   Hundetag
I       Sommer 7/7 7 2
II Biss 18*
III Hauth 10
IV Jürgens 2 4 5*
V Hausser 7/8 / 6 17          13       4    11  
VI Fitzner 18* 5*                      10

Büge 17/17# 8
IX Reimers 14
X Hinz 15
XII Lunau 17/17# 3 6        10
* und # = gemeinsame Hundekurse u. Hundetage 

Neue Hundekursusgebühren: 
Welpen je Übungseinheit: 10 Euro
VJP/AP je Übungseinheit: 10 Euro
HZP/BP I je Übungseinheit: 10 Euro – 20 Termine = 200 Euro
VGP/VPS/MP je Übungseinheit: 15 Euro – 20 Termine = 300 Euro
Sw je Übungseinheit: 25 Euro – 20 Termin = 500 Euro 
Einzelstunde: 30 Euro
Hundeführer, die nicht in einem Landesjagdverband Mitglied sind, zahlen eine höhere Gesamtkursgebühr (+30 Euro)
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Folgende Hegeringe haben für 2026 nachfolgende Aktivitäten geplant:

Hundekursus (AP,BP,MP,Sw,So) Hundetag
Hegering I AP ab Jan, BP ab April
Hegering II BP ab April, MP ab April
Hegering III September
Hegering IV MP ab April Februar
Hegering V AP ab Feb., BP ab April, ASP ab Feb. September
Hegering VI AP ab Feb., BP, MP, Sw ab April September
Hegering IX Bauarbeit ab Mai Oktober
Hegering X Sw ab Mai
Hegering XI AP, BP, MP ab Mai
Hegering XII AP ab Feb., BP, MP ab Mai Oktober
Kadaversuchhunde ASP-Kursus März

Welpenprägung und Junghunderziehung
werden von

- Gerd Büge, Hartenholm, Tel.: 0171-3548114
- Stefanie Hausser, Traventhal, Tel.: 0162-9451130
- Arne Lunau, Leezen, Tel.: 01515-0495604 und
- Norbert Sommer, Strenglin, Tel.: 0174-363966
angeboten.

Interessenten mit Junghunden können sich bei diesen Personen oder bei ihrem Hegeringhundewart bzw. der
Kreishundeobfrau melden.
Die Kurse laufen das ganze Jahr über.
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2. Veranstaltungen 2025

 Outdoor – Standdienst auf dem Stand der JARGE, Hundevorführung und Seminar der ASP-Kadaversuchhundeführer
 Theoretische Kurzvorträge zum Thema Prüfungsordnungen HZP, BP I und VGP, VPS 

Hundevorführung 2025 auf der Outdoor:
Vorführung 1: Jürgen Görges mit DL, Carsten Gölfert mit WL, Klaus 
Hannemann mit DD, Ellen Jürgens mit MV, Moderation: Ellen Jürgens
Vorführung 2: Andreas Falk mit DD, Arne Kietzmann mit KLM, 
Moderatorin Heidi Fitzner

13.04.2026 12



3. Veranstaltungen 2026

• Outdoor – Standdienst auf dem Stand der JARGE 17.04.-19.04.2026 und Hundevorführungen am 18.04.2026
Theoretische Kurzvorträge zum Thema Prüfungsordnungen HZP,BP I und VGP,VPS

• Termine der o. g. Vorträge sowie weitere Veranstaltungen, die noch in Planung sind, werden im Internet veröffentlicht oder können bei der 
Kreishundeobfrau erfragt werden.

4. Wanderpreis für die beste VGP in der Kreisjägerschaft

Den Wanderpreis erhält Herr Wolfgang Böttcher mit seinem Deutsch Drahthaar Rüden „Rufus 
vom Hundebrink“. Das Gespann erreichte im Jahre 2025 auf einer VGP in Lauenburg 336 
Punkte im I. Preis mit Übernachtfährte. 

5. Wanderpreis für die beste VPS in der Kreisjägerschaft

Den Wanderpreis erhält Herr Ferdinand Stoltenberg mit seinem Kleinen Münsterländer Rüden "Ivar II von der 
Gieselau“. Das Gespann erreichte im Jahre 2025 auf einer VPS in Ahrensbök   189 Punkte im II. Preis.

Die Hundeführer, die im Jahre 2026 erfolgreich eine VGP oder VPS absolvieren, melden sich bitte
bis zum 31.12.2026 bei Ihrem(r) Hegeringhundewart/in oder der Kreishundeobfrau, damit geprüft
werden kann, ob diese den Preis erhalten. Die Richtlinien für die Vergabe der Preise können im
Internet unter www.kjs-segeberg.de unter der Rubrik Jagdhundeschule nachgelesen werden. Wer
sich bis zum genannten Termin nicht meldet, hat kein Anrecht auf den Preis. 13



6. Bauhunde

Nachfolgende Hundeführer sind bereit mit ihren Bauhunden auf Kreisebene im Jagdbetrieb am Kunstbau zu arbeiten:
1. Wiebke Bramesfeld RT Tel. 0175 3530965
2. Stefan Gärtner, Weddelbrook PRT Tel. 0171 8172704 
3. Sven Reimers, Kaltenkirchen PRT, DJT Tel. 0173 6269285
4. Jens Saggau, Weddelbrook RT Tel. 0172 5642250

7. Stöberhunde

Nachfolgende Hundeführer sind bereit mit ihren Stöberhunden auf Kreisebene im Jagdbetrieb zu arbeiten:
1. Martina Gottschalk, Tarbek Gonczy Polski Tel. 0151 51113355
2. Stefanie Hausser, Traventhal FT Tel. 0162 9451130 
3. Jens Saggau, Weddelbrook RT Tel. 0172 5642250
4. Norbert Sommer, Strenglin DJT Tel. 0174 3639660
5. Oliver Stein, Nehms DD/Lab Tel. 0175 9305714
6. Christoph Toschke, Hartenholm DJT Tel. 0170 3254397

Abschließend möchte ich mich bei allen Hegeringhundewarten sowie den Ihnen behilflichen Ausbildern, den Bauhundeführern, den
Stöberhundeführern, der ASP-Kadaversuchhundewartin, den ASP-Kadaversuchhundeführern, dem Nachsuchenwart und den Nachsuchenführern für
die geleistete Arbeit bedanken. Ein ganz besonderer Dank gilt den Revierinhabern, die ihre Reviere für die Jagdhundeausbildung zur Verfügung
gestellt haben.

Ich wünsche Ihnen im Namen der Hundewarte viel Waidmannsheil und weiterhin viel Freude bei der Hundearbeit!

Heidi Fitzner
- Kreishundeobfrau KJS Segeberg e.V. -
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Jahresbericht Öffentlichkeitsarbeit 2025

Auch im vergangenen Jahr habe ich aus den Revieren und Hegeringen sowie den einzelnen Bereichen der Kreisjägerschaft Segeberg Berichte erhalten, 
die in unserem Mitteilungsblatt erschienen sind. Vielen Dank an alle Jägerinnen und Jäger, die mich mit Texten und Fotos versorgt haben!

Wieder meine Bitte an alle Reviere: Wir können nur in Erscheinung treten, wenn wir liefern! Wenn Ihr ein Thema oder eine Idee habt, dann meldet Euch 
bitte bei mir.

In diesem September 2026 soll es landesweit „Wilde Tage“ geben. Diese Idee haben wir Öffentlichkeitsobleute der Kreisjägerschaften in SH entwickelt. 
Das bedeutet, dass jede KJS spezielle Aktionen zum Thema Wild und Jagd veranstaltet. Im Mittelpunkt der Premiere soll das Reh stehen. Der 
Landesjagdverband unterstützt die Aktion finanziell. Ich werde mich mit dem Jugendobmann kurzschließen und überlegen, was wir machen. Ideen gerne 
an mich!

Ein Hinweis: Die Redaktion beim Landesjagdverband bittet darum, dass die Berichte über die jeweiligen Kreis-Öffentlichkeitsobleute an den LJV 
geschickt werden. So soll der Überblick behalten bleiben. Außerdem ist es für mich gut, weil ich eure Berichte dann automatisch auf die Homepage 
setzen kann. Bitte achtet auf die Bildrechte. Kinder und Jugendliche unter 18 Jahre dürfen nur mit der Genehmigung beider Elternteile veröffentlicht 
werden.

Ein weiterer Schwerpunkt ist die Pflege unserer Internetseite www.kjs-segeberg.de. Wenn sich an den Daten, Ansprechpartnern usw etwas ändert, dann 
sendet mir bitte eine kurze Nachricht  (Telefon 0176-53957646, nicolescholmann@gmail.com).

Eine Bitte an die Hegeringe: Sendet mir bitte die Kontaktdaten Eurer Öffentlichkeitsobleute (wenn vorhanden).

Nicole Scholmann
- Öffentlichkeitsobfrau -

13.04.2026 15



Jahresbericht Jugendobmann 2025

Im Jahre 2024 wurden in einigen Hegeringen neue Jugendobleute gewählt, die in 2025 mit voller Energie und Elan ihre Projekte 
umgesetzt haben. 2025 ist eine bemerkenswerte und lobende  Jugendarbeit im gesamten Kreisgebiet geleistet worden. 
Die Resonanz aus Kindergärten und Schulen war so hoch wie lang nicht mehr. Immer mehr Lehrkräfte und Schulleiter setzen auf das 
fundierte Wissen der Jägerschaft und die pädagogisch wertvolle Arbeit der Jugendobleute um das Wissen in Sachen Natur und Jagd 
zu erlangen. Die praktisch eingesetzten Mittel wie der Bau von Nistkästen, jagdliche Ansitze oder auch gemeinsame Rehkitzsuchen 
bestätigen, dass die Kinder und Schüler Wissbegierig sind Spaß an der Natur haben.
Die Jugendarbeit mit den Kindern und Schülern erfolgte in Form von Projektwochen oder organisierten Rallys, was für große 
Begeisterung sorgte. Das Jahr war auch begleitet von Teilnahmen an öffentlichen Veranstaltungen in Form von Präsentation des 
Infomobiles. Öffentliche Veranstaltungen runden die allgemeine Jugendarbeit und speziel die der Jägerschaft ab, was ein positives 
Bild in der Öffentlichkeit zeigt.

Das Projekt Umbau und Sanierung der Infomobile konnte in 2025 in die Zielgerade gebracht werden. Es konnte nach vielen Anfragen 
und Absagen endlich eine Firma gefunden werden, die die rundum Sanierung beider Infomobile umsetzen kann. Aktuell befindet sich 
dieses Projekt in der Umsetzung, so dass beide Infomobile im Sommer hochmodern und ansprechender dastehen und präsentiert 
werden können. 
Weiterhin wurden im Jahre 2025 diverse Präparate angeschafft oder aufgearbeitet. Einen Großteil der Sammlung befindet sich auf 
dem Schießstand Wolfsberg, was den einen oder anderen bereits aufgefallen sein sollte.
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Jahresbericht Jugendobmann 2025

Neu in der Jugendarbeit ist seit 2025, dass es in manchen Hegeringen nicht nur einen gewählten Jugendobmann gibt. Im Team lassen sich die Aufgabe 
gemeinsam mit sehr großem Erfolg besser umsetzen. Die Motivation ist groß und die Ergebnisse können sich zeigen lassen. Ob im Stadtgebiet von 
Norderstedt (Hegering XIII), als auch der direkte Kontakt in die Schulen des Jugendobmann des Hegering IX zeigten fundierte nachhaltige Arbeit in 
stadtgeprägten Regionen.
Die ländliche Jugendarbeit prägte sich durch großen Zulauf, wo sich der Bau von Nist- kästen sowohl bei Jung und Alt zu Kultaktionen entwickelt hat. 

Ich möchte mich an dieser Stelle ganz herzlich bei allen Jugenobleuten bedanken, die in 2025 ein dazu beigetragen haben, der Gesellschaft, besonders 
den Kindern, die Natur ein Stück näher zu bringen. Die Resonanz zeigt, dass der Weg der richtige ist und das Interesse an der Natur, aber auch der Jagd 
viel Anklang findet.       
Auch möchte ich es nicht versäumen den  Jägern aus den Hegeringen und den freiwilligen Helfern für Ihre pädagogisch wertvolle Arbeit zu danken. Ein 
weiterer Dank gilt dem Vorstand der Kreisjägerschaft, die fast alle Projekte mit Manpower oder auch finanziell unterstützen. 
Wer Interesse an der Jugendarbeit hat, der kann sich gerne bei den Jugendobleuten oder bei mir melden. Vielen Dank an alle Unterstützer.

Mike Albrecht

- Obmann für Jugendarbeit -
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Jahresbericht der Kreisbläser für das Jahr 2025

Das Jahr begann für mich mit der Versammlung des Hegering IV in Blunk im „Alten Bahnhof“.
Für mich die beste Chance, den Jägern und auch einigen anderen Bläsern den Plan zu offenbaren, in der Marienkirche zu Bad Segeberg eine 
Hubertusmesse zu organisieren und zu feiern.
Wenn schon keine unserer Bläsergruppen ein Jahresfest plante, wollte ich mit Hilfe meiner Bläser von „Hubertus Segeberg“ etwas planen.
Ich fand Zustimmung und auch die Hilfe der Jäger wurde mir zugesagt.

Im Laufe des Frühjahres besuchte ich mehrere Hegeringversammlungen. Hier konnte ich langjährigen Bläserinnen und Bläsern Treuenadeln und Urkunden 
überreichen.

Im Sommer fand der Bundeswettbewerb der Jagdhornbläser in Eichenzell bei Fulda statt. Auch hier waren Bläser aus der Kreisjägerschaft Segeberg 
dabei.
Im Herbst fanden dann Hubertusmessen in Pronstorf und Schlamersdorf statt, die ich besuchte. 
Am 2. November folgte dann mein persönliches Highlight, die Hubertusmesse in der Segeberger Marienkirche.
Vor der Kirche begonnen wir mit einem kleinen Begrüßungskonzert durch die Bläser von „Hubertus Segeberg“, die Messe selbst wurde von den Bläsern 
des Es-Parforcehorncorps Diana Plön begleitet. Die Feier war ausgesprochen gut besucht und das Feedback von den Gästen sehr gut.
Die Planung und Ausrichtung hat sehr viel Spaß gemacht und ich bedanke mich bei der Kreisjägerschaft für die professionelle Unterstützung.

Doch nun noch einmal mein Appell an die Jäger: Schickt Eure Jungjäger und Jungjägerinnen in die Bläsergruppen um das Jagdhornblasen zu erlernen. 
Sie sollten in der Lage sein, zumindest auf den Jagden die Totsignale zu verblasen.

Terminvorschau 2026:
70. Landesbläserwettbewerb im Landesjagdverband Schleswig-Holstein am 14. Juni 2026 auf dem -Gut Basthorst- , vielleicht eine gute Gelegenheit für 
einen Familienausflug.

Ich bedanke mich nochmals bei der Kreisjägerschaft für die gute Zusammenarbeit.

Christiane Stock
- Kreisbläserobfau -
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Jahresbericht der ASP Kadaver- Suchhundestaffel

Die ASP Kadaver Suchhundestaffel besteht zurzeit aus 37 Mitgliedern. 

Einsatzfähige Hundeführer davon sind 24.

1 Hundeführerin hat zurzeit keinen Hund, 4 Hundeführer müssen noch nachgeprüft werden, 8 Hundeführer sind ruhend gestellt, weil sie nicht regelmäßig am 
Training teilgenommen haben. 
Diese Hundeführer müssten im Einsatzfall erst eine erneute Überprüfung durchlaufen, bzw. erfolgreich wieder am Training teilnehmen. 

Die Staffel trainiert immer am letzten Wochenende im Monat. 11 Trainingseinheiten wurden in 2025 absolviert. Ausgerichtet werden diese Trainingseinheiten 
immer von mehreren Mitgliedern der Staffel in unterschiedlichen Revieren. 

Wer Interesse an unserer Arbeit hat, ist herzlich als Zuschauer willkommen.

Der nächste Ausbildungskurs beginnt im Frühjahr 2026.

Stefanie Hausser

- ASP- Kadaversuchhundewartin -
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Jahresbericht des Begrünungsausschusses der Kreisjägerschaft Segeberg

Der Kreis Segeberg stellt seit Jahren Mittel in Höhe der vereinnahmten Jagdsteuer für Begrünungs- und Biotopmaßnahmen zur Verfügung. Die Untere 
Naturschutzbehörde und die Mitglieder des Begrünungsausschußes der Kreisjägerschaft Segeberg sorgen dafür, dass 100 % der Mittel in den Revieren 
des Kreisgebietes verwandt werden können.

In den vergangenen Jahrzenten hat sich die Kreisjägerschaft Segeberg landesweit in der Biotopgestaltung Maßstäbe gesetzt. Nicht nur die große 
Bereitschaft der Jägerschaft sich in einem sehr hohen Maß intensiv für die Einwerbung von  Flächen einzusetzen, sondern auch die Bereitschaft die 
Maßnahmen zu begleiten, zu pflegen und zu erhalten, waren und sind vorbildlich.

Auch im Jahr 2025 hatten wir vom Grunde her keine Schwierigkeiten, die bereitgestellten Mittel sinnvoll für naturschutzrelevante Maßnahmen 
einzubringen. Alle finanziellen Mittel sind gebunden, notwendige Abnahmen stehen noch aus.

Was uns jedoch zunehmend Schwierigkeiten bereitete, sind geeignete Flächen zu finden. Die Eingriffsregeln von Seiten der UNB werden laufend 
überarbeitet und immer schwieriger in der Praxis umzusetzen. 

Frau Obelode von der UNB ist in den Ruhestand getreten. Als Nachfolgerin wurde Frau Bern- Siefert und Frau Rebecca Hoffmann eingearbeitet. 
Im Frühjahr erfolgte in der Kreisverwaltung ein gemeinsames Treffen, um offene und dringend zu erledigende Maßnahmen zu besprechen. Weiterhin 
wurden Vorschläge erläutert, um den Maßnahmenkatalog zu erweitern. Ein neues Markblatt ist in Planung.
Abnahmetermine erfolgten in gewohnter Form.

Anfang des vergangenen Jahres fand das Jahrestreffen der Begrünungs- und Naturschutzobleute aller Kreise in unserer Kreisjägerschaft statt.  Neben 
theoretischen zu besprechenden Themen wurde durch uns geförderte Biotope in Eckholt und Großenaspe  gezeigt und Entwicklungspläne diskutiert. 
Ein weiteres Thema waren die eigenen Flächen der jeweiligen Landesjägerschaften, deren jetziger Zustand und Entwicklungspotentiale.
Diese Jahrestreffen wird jedes Jahr in einer anderen Kreisjägerschaft wiederholt. 
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Das Instrument der Biotopverbesserung / Begrünung ist eine sehr schöne und sinnvolle Investition. Als anerkannter Naturschutzverband können wir 
genau durch diese angelegten Biotope unseren Einsatz für den Naturschutz eindrucksvoll unter Beweis stellen. 

Wir bitten alle Antragsteller von Wildwarnreflektoren, uns Ihre gemachten Erfahrungen in Bezug auf die Wirksamkeit mitzuteilen. Es wäre gut, diese 
Erfahrungen innerhalb der Hegeringversammlungen zu besprechen und uns über die Hegeringleiter zugänglich zu machen.

Für das laufende Jahr stehen ebenfalls Gelder in voller Höhe zur Verfügung. Die Nachfrage nach Biotopmaßnahmen ist vorhanden und erste 
Abnahmen und Besichtigungen sind in Planung.
Gerne schauen wir uns bei Interesse geeignete Flächen an und freuen uns auf die Zusammenarbeit mit den jeweiligen Jägerschaften. Bei Interesse 
bitte an die Obleute bzw. Frau Hoffmann von der UNB melden.

Wir wünschen allen Jägern ein zufriedenes und gesundes Jagdjahr 2026 sowie viel Freude bei der Begleitung von ausgesuchten 
biotopverbessernden Maßnahmen.

Bleiben Sie gesund!

Oliver Stein und Gerd Büge  

Kontakt:
Oliver Stein,              Tel. 0175/9305714      Email. Olistein@aol.com
Gerd Büge Tel. 0171/3548114      Email. info@gaertnerhof-buege.de

Bericht des Begrünungsausschusses der Kreisjägerschaft Segeberg
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Neben zahlreichen erfolgreichen Einsätzen während der Mahdsaison war insbesondere die Weiterentwicklung der organisatorischen und technischen Strukturen prägend.
Erfreulich ist, dass sich im Kreisgebiet weitere Rehkitzrettungsvereine neu gegründet haben. Diese Entwicklung zeigt das weiterhin große ehrenamtliche Engagement und verbessert die 
flächendeckende Einsatzfähigkeit deutlich. Die Zusammenarbeit zwischen Jägerschaft, Landwirten und den Rettungsteams hat sich insgesamt weiter gefestigt und bewährt.

Technisch stand das Jahr im Zeichen neuer Drohnensysteme. Erste Vereine setzten bereits die DJI Matrice 4T sowie die Matrice 4 TD ein. Nach anfänglichen Erfahrungsphasen stellten sich 
die Drohnen im Verlauf der Saison als sehr leistungsfähig heraus. Vor allem nach einem Software-Update, das die Bildqualität der Wärmebildkamera nochmals deutlich verbesserte, 
überzeugten die Systeme im praktischen Einsatz. Auch die Übertragungsqualität sowie die Flugleistung stellten sich als positiv heraus und bieten eine gute Grundlage für zukünftige 
Einsätze.
Nicht unerwähnt bleiben dürfen die Probleme mit einer Charge der 2024 produzierten Rehkitztaschen. Bei einzelnen Taschen kam es zu Defekten an den Reißverschlüssen, sodass sich 
diese teilweise öffneten und Jungwild entkommen konnte. Dieser Umstand soll zukünftig behoben werden.

Auf Bundesebene wurde die Rehkitzrettung auch weiterhin unterstützt. Das Bundesministerium für Landwirtschaft, Ernährung und Heimat förderte im Rahmen der bestehenden Richtlinie 
bundesweit 632 Drohnen mit einem Gesamtvolumen von rund 2,45 Millionen Euro. Diese Förderung ist ein wesentlicher Beitrag zur Ausstattung der Vereine und stärkt die Zukunftsfähigkeit 
der Jungwildrettung insgesamt.

Zum Jahresende entschied sich der Landesjagdverband Schleswig-Holstein, eine weitere Charge der bewährten Rehkitztaschen produzieren zu lassen. Die große Nachfrage zeigte jedoch 
erneut den hohen Bedarf – die Taschen vollständig vergriffen.

Ausblick
Für das kommende Jahr 2026 stehen bereits einige Veränderungen an. Die DJI Mavic 3T, bislang eine häufig genutzte Drohne in der Rehkitzrettung, wird eingestellt. Damit wird sich der 
Fokus bei Neuanschaffungen weiter auf alternative Systeme verlagern. Positiv ist, dass auch für 2026 erneut eine staatliche Förderung für die Anschaffung von Drohnen angekündigt wurde. 
Eine Antragstellung ist derzeit jedoch noch nicht möglich.

Rechtlich bleibt die Situation für den Drohneneinsatz stabil. Die Allgemeinverfügung des Luftfahrt-Bundesamtes zur Verringerung des zulässigen Mindestabstandes beim Betrieb von 
Drohnen in der offenen Kategorie A3 behält weiterhin ihre Gültigkeit.

Einige Rehkitzretter im Westen des Kreises sind von dem reaktivierten Tieffluggebiet der Bundeswehr betroffen. Dadurch ist (zu bestimmten Betriebszeiten) mit militärischem Flugverkehr 
auf unter 80 m Höhe zu rechnen.

Insgesamt zeigt sich, dass die Jungwildrettung im Kreis Segeberg gut aufgestellt ist. Das Engagement der Ehrenamtlichen, die stetige technische Weiterentwicklung und die Unterstützung 
auf Landes- und Bundesebene lassen auch für die kommende Saison eine erfolgreiche Arbeit zum Schutz unseres Jungwildes erwarten.
Eine Liste mit Rehkitzrettungsteams gibt es auf der Internetseite der Kreisjägerschaft. Wer noch nicht in die Liste aufgenommen wurde, kann sich gerne bei mir melden. Es steht auch 
weiterhin eine Mavic 2 Enterprise Advanced der Kreisjägerschaft zur Verfügung, welche bei spontanen Ausfällen, Abstürzen und Lastspitzen von kundigen Piloten ausgeliehen werden kann.
Bei Fragen stehe ich gerne zur Verfügung.

Thole Zeeh
-Obmann für Jungwildrettung-

Thole Zeeh | 0152 07424202 | thole.zeeh@web.de
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HegeringMitgliedsdauerEintrittOrtNachnameVornameTitel
Großenaspe7501.01.1951GroßenaspeJansenRudolf
Bornhöved7501.01.1951BornhövedRickertJohannesDr.
Leezen7501.01.1951MözenRothfosJan Bernd
Bad Bramstedt7001.01.1956FuhlendorfLembckeHans
Wardersee7001.01.1956StrukdorfLeonhardtHorst
Neuengörs7001.01.1956NeuengörsSchlätelKlaus
Norderstedt6501.01.1961NorderstedtLüdemannEckhard
Bad Bramstedt6501.01.1961WiemersdorfMetteHerbert
Hartenholm6501.01.1961HeidmühlenVossKlaus
Leezen6001.01.1966Groß NiendorfBöttgerKlaus
Bad Bramstedt6001.01.1966Föhrden-BarlHasselmannHans-Jochen
Bad Segeberg6001.01.1966Bad SegebergKühlEggert
Kaltenkirchen6001.01.1966AlvesloheSchröderHans-Hermann
Hartenholm6001.01.1966HartenholmSchweimMeinert
Leezen6001.01.1966SchwisselVoigtErnst-Adolf
Bad Segeberg6001.01.1966SeevetalVölschHans-Adolf
Großenaspe5001.01.1976LatendorfBreiholzAdolf
Wardersee5001.01.1976Bad SegebergDooseKlaus-Dieter
Seedorf5001.01.1976Krems IIKantereitGerd
Kaltenkirchen5001.01.1976LentföhrdenKruseReimer
Hartenholm5001.01.1976WahlstedtLohseErnst
Bad Segeberg5001.01.1976BlunkMatzkeHelmut
Kaltenkirchen5001.01.1976SchmalfeldMöckelmannJens
Seedorf5001.01.1976SeedorfNeuberGerhard
Itzstedt5001.01.1976NahePetersOrtwin
Bad Bramstedt5001.01.1976WeddelbrookRedekerKlaus-Jürgen
Neuengörs5001.01.1976WeedeSchwarkHans-Heinrich
Kisdorf5001.01.1976Kisdorf-FeldSchümannJürgen
Wardersee5001.01.1976SteinbekWitternJörn-Jochen
Kisdorf5001.01.1976SievershüttenWrageGerhard
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HegeringMitgliedsdauerEintrittOrtNachnameVornameTitel

Neuengörs4001.01.1986NeuengörsBlunkMonika

Großenaspe4001.01.1986NeumünsterFischerEberhard

Hartenholm4001.01.1986BarkGöttschJens-Werner

Bornhöved4001.01.1986StockseeHegewaldHolger

Bad Segeberg4001.01.1986Bad SegebergHeinDirk

Bad Bramstedt4001.01.1986HasenkrugHenzeAndreas

Seedorf4001.01.1986TravenortIsenbergJohannes

Kaltenkirchen4001.01.1986EllerauMetteHans- Peter

Seedorf4001.01.1986SeedorfMeyerBernd

Großenaspe4001.01.1986GroßenaspePingelTorsten

Norderstedt4001.01.1986NorderstedtRamckeHubert

Leezen4001.01.1986FredesdorfRohlfsUdo

Bad Bramstedt4001.01.1986BimöhlenSchirrmacherMichael

Hartenholm4001.01.1986SchönmoorSchroedterMonikaDr.

Bad Bramstedt4001.01.1986WiemersdorfSickBernd

Leezen4001.01.1986FredesdorfTödtHans-Christian

Seedorf4001.01.1986LiethkatenUlverichWilli

Bornhöved4005.06.1986KielKleinHans-Jürgen
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HegeringMitgliedsdauerEintrittOrtNachnameVornameTitel
Bad Segeberg2501.01.2001Groß RönnauBehnkAndreas
Großenaspe2501.01.2001BoostedtBülkJens
Seedorf2501.01.2001NehmsBöttcherWolfgang
Kaltenkirchen2501.01.2001LentföhrdenEhlersHans-Günter
Hartenholm2501.01.2001FahrenkrugHannemannKlaus Dieter
Bornhöved2501.01.2001BornhövedHeinBirgit
Bad Bramstedt2501.01.2001Bad BramstedtJordanTomDr.
Kisdorf2501.01.2001SievershüttenLendtMaike
Bad Segeberg2501.01.2001BlunkLüthjeHermann
Itzstedt2501.01.2001ItzstedtMundtKirsten-Jenny
Itzstedt2501.01.2001ItzstedtMundtFrank
Kaltenkirchen2501.01.2001LentföhrdenMöllerHans-Hinrich
Itzstedt2501.01.2001BorstelOsterlohGerhard
Hartenholm2501.01.2001WahlstedtPaulThomas
Seedorf2501.01.2001SeedorfPlähnFlorian
Itzstedt2501.01.2001NorderstedtPreySiegfried
Bornhöved2501.01.2001StockseePriesKarsten
Hartenholm2501.01.2001HartenholmSchlenkeMartin
Itzstedt2501.01.2001ItzstedtSickKolja
Leezen2501.01.2001MözenSommerManfred
Leezen2501.01.2001BebenseeTonnKristian
Norderstedt2501.01.2001HamburgWiechClaus



Vorstand der Kreisjägerschaft Segeberg e.V.

Vorsitzender: Oliver Jürgens · Jürgensweg 20 · 23795 Bad Segeberg
Tel.: (p) 04551 - 840 709 · (d) 04551 – 990 70 · Mobil: 0170 -38 23 636
E-Mail: juergen@kanzlei-tews.de

Stellv. Vorsitzender: Marcel Zickermann · Waldarbeitergehöft 1 ·  23812 Glashütte
Mobil: 0172 - 92 31 128

Schrift- & Geschäftsführer: Heino Burmeister · Kiefernweg 8 · 24640 Hasenmoor
Mobil: 0151 - 59 108 112
E-Mail: h.burmeister@hasen-moor.de

Schatzmeister: Jennifer Schiller · Bargenhöven 1 · 23913 Blunk
Mobil: 0172 - 65 24 732
E-Mail: jenne.kongehl@gmail.com

Beisitzer: Oliver Stein · 24635 Daldorf
Mobil: 0175 - 93 05 714
E-Mail: olistein@aol.com

Beisitzer: Arne Klees-Bruhn · 23795 Schieren
Mobil: 0170 - 63 70 938
arne@klees-bruhn.de

Beisitzer & Kreisjägermeister: Klaus Rathje · 23795 Groß Rönnau
Tel.: 04551 - 820 85 · Fax: 04551 – 820 85
E-Mail: kjm.rathje@gmail.com
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Jagdbehörde: Mike Albrecht · Hamburger Straße 30 · 23795 Bad Segeberg
Tel.: 04551 - 95 19 447 · Fax: 04551 – 04551 – 99 816
E-Mail: mike.albrecht@kreis-segeberg.de

Obleute der Kreisjägerschaft Segeberg e.V.

Begrünung: Oliver Stein · 24635 Daldorf
Mobil: 0175 - 93 05 714
E-Mail: olistein@aol.com

Gerd Büge · 24628 Hartenholm
Tel.: 04195 - 1383
E-Mail: info@gaertnerhof-buege.de

Bläser: Christiane Stock · 23795 Schackendorf
Mobil: 0172 - 42 08 808
E-Mail: christianestock@gmx.de

Hunde: Heidi Fitzner · Zum Ries 7 · 23845 Borstel
Mobil: 0172 - 60 77 645

Nachsuchenwart: Marcel Zickermann · Waldarbeitergehöft 1 · 3812 Glashütte
Mobil: 0172 - 92 31 128

ASP
Kadaverversuchhundewartin: Stefanie Hausser · Brookredder 8 · 23795 Traventhal

Mobil: 0162 - 94 51 130
E-Mail: steffi@federfarm.de
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Schießstand Wolfsberg in Hasenmoor
Am Schießstand 1 · 24620 Hasenmoor
Tel.: 04195 - 99 04 67

Schießobmann: Björn Schlatz · 24640 Schmalfeld
Tel: 04191 - 95 92 93 · Mobil: 0171 – 14 38 352
E-Mail: Schlatz-andrea@t-online.de

Stellvertreter und 
Platzwart Wolfsberg: Jens-Peter Knuth · 23975 Bad Segeberg

Tel.: 04551 - 84 215 · Mobil: 0176 – 35 49 68 21

Club für jagdliches Schießen: Holger Möller, Präsident · 04552 - 17 11 · 0176 – 62 38 99 95

Munitionsverkauf: Teckelbau · Am Schießstand 1 · 24620 Hasenmoor
Tel.: 0151 - 65 07 11 83
E-Mail: info@teckelbau.de

Jagdschutz: Wolfram Witte · 24628 Hartenholm
Mobil: 0157 - 84 10 71 95
E-Mail: amaruk@web.de

Jugendarbeit: Mike Albrecht · 23866 Nahe 
Tel.: 04535 - 82 23 · Mobil: 0173 95 58 811
E-Mail: mike.albrecht@kreis-segeberg.de

Öffentlichkeit Homepage: Nicole Scholmann · Hüttkahlen 35 · 23866 Nahe
Mobil: 0176 - 53 95 76 46
E-Mail: nicolescholmann@gmail.com

Jungwildrettung: Thole Zeeh · 24576 Weddelbrook
Mobil: 01520 - 74 24 202
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Niederwildhegeringleiter der Kreisjägerschaft Segeberg

Hegering I Klaus-Dieter Schlüter · 23820 Eilsdorf
Wardersee Tel.: (p) 04553 - 99 66 46 · (d) 04331 – 94 53 344

Mobil: 0172 - 89 44 642
E-Mail: schlueter-eilsdorf@gmx.de

Hegering II Ulrike Isenberg · 23817 Travenhorst
Seedorf Mobil: 0162 -10 20 506

E-Mail: windundwasser@web.de

Hegering III Dirk Tensfeldt · 4619 Tarbek
Bornhöved Tel.: 04323 - 74 13

Mobil: 0162 - 600 20 65
E-Mail. d.tensfeldt@freenet.de

Hegering IV Dennis Schiller · 23813 Blunk
Bad Segeberg Mobil: 0173  15 24 264

E-Mail: hegering4-segeberg@gmx.de

Hegering V Hans-Jürgen Hamann · 23845 Bühnsdorf
Neuengörs Mobil: 0171 - 97 15 295

E-Mail: hjh2811@web.de

Hegering VI Frank Zabel · 24628 Hartenholm
Hartenholm Mobil: 0151 - 50 56 49 75

E-Mail: frank.zabel@gmx.de

Hegering VII Jörg Einfeldt · 23866 Nahe
Itzstedt Mobil: 0176 - 62 12 55 24

E-Mail: hegering7@dg-email.de
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Hegering VIII Thomas Liedtke · 24641 Sievershütten
Kisdorf Mobil: 0172 - 62 20 121

E-Mail. Liedtke.Hegering8@gmail.com

Hegering IX Henning Schwartinsky · 24640 Schmalfeld
Kaltenkirchen Mobil: 0174 - 96 35 042

E-Mail: Hegering9kaltenkirchen@aol.com

Hegering X Andreas Falk · 24616 Armstedt
Bad Bramstedt Tel.: 04324 - 88 22 843

Mobil: 0173 - 36 55 038
E-Mail: willi.falk@web.de

Hegering XI Thomas Siemen · 24623 Großenaspe
Großenaspe Mobil: 0162 - 53 79 485

E-Mail: siemen@ara-co2.de

Hegering XII Carina Hahn · 2366 Nahe
Leezen Mobil: 0151 - 72 47 54 00

E-Mail: carinahahn9@yahoo.de

Hegering XIII Thorben Mahlstedt · 22844 Norderstedt
Norderstedt Mobil: 0152 – 32 70 85 98 

E-Mail: thorben.mahlstedt@freenet.de
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Hochwildhegeringleiter der Kreisjägerschaft Segeberg

Hochwildring Segeberger Heide
Walter Mahnert · 24623 Großenaspe
Mobil: 0152 - 33 51 49 21 · E-Mail: info@hochwild-se.de

Rotwildring Hasselbusch
Markus Musser · 25355 Heede
Tel.: 04123  92 26 643 · Mobil: 0172 - 2 51 684 · E-Mail: agkaki.fhg@gmx.de

Damwildring Ost
Norbert Sommer · 23820 Strenglin
Tel.: 04556  541 · Fax: 04553 - 710 · Mobil: 0174 - 36 39 660
E-Mail: nsommer541@gmail.com

Hegebezirk Segeberg Nord
Peter Karamnow ·23823 Seedorf · Mobil: 0172 - 43 63 523

Dam- und Schwarzwildring Pettluis
Thomas Jacobi · 24635 Daldorf
Mobil: 0175 - 22 11 931 · E-Mail: thomas.jacobi@forst-sh.de

Damwildring Kisdorfer Wohld
Jasper Müller · 24658 Kattendorf
Mobil: 0174 - 88 68 828 · E-Mail: jasper_mueller@web.de

Damwildring Tralau-Borstel
Christian Scherrer · 23843 Bad Oldesloe
Mobil: 0171 - 41 39 6041 · E-Mail: schristian.scherrer@tonline.de


